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1. EnergieGrünDach und 

EnergieGrünFassade – was ist das ? 

Definition: Die Kombination von Solarenergie und 
Vegetation zur optimalen, ganzheitlichen Nutzung von 
Gebäudehüllen und möglicher Synergien 
 
• Kombination möglich: aufgeständerte Module auf 

Flachdächern – Module als Dachelemente  
    – Fassaden 
• Kombination nicht möglich: Schrägdächer – 

Flachmodule 
• Indirekte Kombination auf unterschiedlichen Flächen 

möglich 
 





Quelle: David Stickelberger/Swissolar 

Quelle: Zinco 



Quelle: A.Dreisiebner/Solarspar 



Bilder : Irene Zluwa 



2. Lohnt sich das ? 

 

• Durchschnittliche Kosten (Angaben Contec) 

• Kiesdach: 10.- Fr./m2 

• Gründach: 20.- Fr./m2 

• PV auf Kies: 135.- Fr./m2 

• PV mit Extensivbegrünung Greenlight: 156.- Fr./m2 

• Unterhaltskosten jährlich Gründach: 3.50 Fr./m2 

• Unterhaltskosten jährlich Kiesdach: 2.50 Fr./m2 

• Allgemein liegen die Kosten für das Gründach ca. 
10 % höher. 



3. Die grossen Themen und 

Herausforderungen unserer Zeit 

liegen anderswo 

Quelle: www.klima-warnsignale.uni-hamburg.de/ 





Quelle : Prof.Dr. Volker Quaschning, HTW Berlin 



Quelle : Prof.Dr. Volker Quaschning, HTW Berlin 



Quelle:http://www.handelsblatt.com/  



 

 

 

 

 

 
 

 

Bildquelle: 

http://www.c3headlines.com/global-warming-urban-heat-island-bias/ 
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Quelle: Solarcity Linz 





4. Was können EnergieGrünDach und 

EnergieGrünFassade beitragen ? 

 

Quelle: Schweizer Solarpreis2014 

:  
Schweizer Solarpreis 2016 

Schweizer  Solarpreis 2016 



T H E  F U T U R E  W E  W A N T  

Quelle :Tesla, Schweiz 







Foto:Skyfoto,  Bild: CONTEC 



5. Synergien Solarenergie und 

Vegetation 



M3 zu M1:  2,99 °K 

M3 zu M2:  3,29 °K 

 

Solarstrahlung von 5.45 bis 19.30 Uhr 
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Lufttemperatur Wetterstation [°C] M1 S Unterseite unten [°C]

M2 S Unterseite unten [°C] M3 G Unterseite unten [°C]

Durchschnittliche 

Temperatur- 

Differenz: 

M3 zu M1:  6,30 °K 

M3 zu M2:  5,86 °K 

 

Messwerte vom 6. Juli 2009 
Messreihe Dachbegrünung und Solar 





Quelle: Schäär/Dreisiebner/Baumgartner 



Quelle: Prof. Franz Baumgartner 



Quelle: Prof. Franz Baumgartner 





Quelle: Prof. Franz Baumgartner 



Quelle: Heinz Sigrist, Contec AG 



6. Damit es sich noch besser 

lohnt: Optimierungen 

 











Bild: Erwin Gyger 





Bild: Andreas Dreisiebner 

Bild: Zinco 



Quelle: Heinz Sigrist, Contec AG 



Quelle: www.bauundhobby.ch 



Bilder: Andresa Dreisiebner / Solarspar 



7. Die EnergieGrünFassade 

 

Bild:Irene Zluwa 





 





 



8. Bilder einer ganzheitlichen 

Kombination 









Bild: Heinz Sigrist, Contec AG 









9. Zusammenfassung und Ausblick 

 

• Die Zukunft ist weder fossil noch atomar, sondern die 
Energiewende: effizient, 100 % erneuerbar, mehrheitlich 
dezentral, bürgernah. Gefahr droht durch die grossen 
Energiekonzerne und willfährige Politik. 

• Der Siedlungsraum muss begrünt werden: mehr und 
besser ! 

• EnergieGrünDach und EnergieGrünFassade können einen 
erheblichen Beitrag zu einer enkeltauglichen Zukunft 
leisten. Sie lohnen sich in mancherlei Hinsicht – nicht nur 
finanziell. 

• Wir/Sie als Fachleute und BürgerInnen sind gefordert: 
Engagement, Innovation, Kommunikation, Qualität, 
Verlässlichkeit. Welche Chance ! 

 



Ich danke Ihnen und  

freue mich auf eine lebendige 

Diskussion ! 


